
Attamen prudens annulum FeSETVAaL,
OQuem SPONSUS dıgıtıs puellae,
Nuptias quando celehres agebat

In pendens.
Zur Kennzeichnung der streng kırc  ıchen seluniacensischen«

mgehbung und Haltung hupert’s verweıst der Verfasser er auf
> DIie Klosterchronik VON St Hubert«das Frogramm Koollick’s

(Berlin deren Resultate indess bedeutend überschätzen
dürfte (Vgl auch Wattenhbach IL, 121)

Die schöne bemerkung: »COFDUS C]JUS Vviıvenils NEC
poterat FEQUIESCETE YU1L palpıtaret lıngua et mMOverentur CJUS
12 dıyınae eg1s meditationem« steht TON Trud
Ä Was Nan freillıch AaUuSs Rochall N1IC13 P 105 169):
entnehmen kann. Ueberhaupt nımmt der utor mıit derartigen
Iıterarıschen Nachweısen nıcht ist Diılettant auf historischem
rzeblete und keineswegs selbständiger korscher. Auf dogmatısch-
historischem (zebiete ınderilie ıhn schon protestantisches
Vorur  6I allseıtig Befriedigendes 1efern dennoch ist
Schriftehen reiıch mannıgfaltiger nregung und ma  -  nch kostbares
Zeugn1ss für die katholische Wahrheıt ındet siıch neben einzelinen
schiefen, jedoch immerhin wohlwollenden Aeusserungen.

Maredsous. Bonifaz (8)

Die Offenbarungdes hl Johann
Lichte der hl Geschichtstypik,der alttestamentlichen Prophetie un ihres

EILSENCNH Zusammenhanges, nebst CINCM Anhange über dıe Theologie des hL.
Buches. Von 1gn ALber, ehemalıger Professor am bisch. Seminar des ber-
Elsasses. Freiburg Breisgau. Commission der erder’schen Verlagshandlung.

Be1 der Bearbeıtung des vorlıegenden Commentars ist der
Verfasser VON folgenden Grundsätzen ausgegangen: In der
ApOocalypse ırd durchwegs dıe chronologıische Ordnung der reichs-
un heilsgeschichtlichen Ereignisse ijestgehalten ; anders üurde jede
sıchere Norm un Basıs CONSEQUENLEN Erklärung fehlen
FA Der Sınn der prophetischen chrift 1SE durchgängıg C1IiHN zweifacher,
der vorbıldlıche oder kirchengeschichtliche, und der eigentliche oder
eschatologısche, welche parallell neben elnander fortschreiten und sıch
g ‘9 CIM Postulat welches ZUr Charakteristik aller
geschichtlichen Weıssagungen gehört. Dieser Sınn MmMUuSS

alttestamentlıchenEinzelnen esucht werden Leıtfaden der
Prophetien, welchen dıe Apocalypse ıhre sämtlichen: Symbole entlehnt
Ar Innerhalb dıeses Rahmens trachtete der Verfasser, dem "Texte

nen möglıchst vollen un!' umfassenden Sınn abzugewınnen ; denn als
Wort Gottes partıcıpırt dıe chrift der unergründlıchen Tiefe

‚, göttlıchen W esens Orr



Z A

Welches 1ST 1U  — dıeser Vo un umfassende Sınn * (Obwohl
dıe UE bekannten Erklärungssysteme alle etwas Kıchtiges sıch
haben un:! 112 Theılen des Buches das Wahre treffen,
sınd S1C doch unzureichend und EINSENNS., [ )as geschıichtstypısche
System, welches alle VICT Erklärungsweısen (dıe kirchengeschichtliche,
zeıtgeschichtliche, reichsgeschichtliche un endgeschichtliche) berück-

- sıchtigt und verein1gt 1ST alleın 1111 tande, 111C befriedigende un:
zusammenhängende Auslegung des Buches zugeben (S 95)
Der Hauptsiınn der Apocalypse, derjeniıge welcher (Geıiste
zunächst un vorzüglıch intendiırt 1ST 1SE bestimmt der abbıldlıche oder
eschatologısche Eın unvollkommener Sinn, aber ebenfalls VO
hl 1ST der vorbıldlı oder kırchen-Geiste dırect beabsıchtigt,
geschichtliche, welcher dem eschatologıischen. als Grundlage dıent
ıesem doppelten Sınn mussen z  1r demnach hauptsächlichunsere Auf-
merksamkeıt zuwenden. Der zeıtgeschichtliche und der unıversalhistorische,
nn S1IC auch NUr C1INEC indırecte Bedeutung haben, dürfen nıcht
unberücksichtigt bleiben,zumal der erstere als historischer Kern dıe
concreten Typenvorlegt, ohne welche das Verständnıiıss des Buches

nıcht ohl möglıch 1st, un der andere uns cdıie Weltgeschichte als
das QrüSsSC Abbild der chrıstlıchen fMenbarung darstellt (S 108)

sehr vIielDem V erfasser gebührt das unläugbare Verdienst
gelehrtes Uun: anregendes Materı1al ZUT Begründung SCHICE Auffassunge

Ob 6T auch dasMm1t lıebevoller Hıngebung verarbeıtet en
Verständnıiss des prophetischen Buches wesentlich gefördert habe 1SE
uUuns nıcht einleuchtend geworden Irotz der klaren Unterscheidung
(S 307 des Lauteralsınnes 8bal des (jedoch nach der rıchtigen
Fınschränkung der eısten Interpreten L1LLUFTr einzelnen nachweısbaren

(Geiste intendirten typıschen Sınnes huldıgt derStellen) VOM
V erfasser implıcıte der Theorıe mehrfachen Lıteralsınnes.

der Instıtutio deJedenfalls 1ST beachtenswerth Was Patrıtiıus
Interpretatione Bıblıorum, KRomae 18706, bezüglıch der rage » An

SCHNSUSprophetiae SINT, quıbus praeter lıteralem spırıtalıs QUOQUC
subsıt, 23 aussagt.

Brünn Ernest GTiwnacky

Lehrbuch der Kırchengeschichte.
Von Dr Funk, Professor der Theologie der Universität Tübingen.

Rottenhurg e Verlag VO  — Bader 1556 XVI, 563 Preis:
em uftrage, »d1esSEeS« Lehrbuch der Kiırchengeschichte

den »Studien« aAaNZUZEISECN komme iıch p008 S heber nach als ich
mıl dem VO Verfasser vertretenen Grundsätzen der geschichtlichen
Forschung vollkommen übereinstimme. » Wır INUusSsSeN erster Linıe

historısch verfahren und nıcht umgekehrt unser erstes Augenmerk
darauf riıchten, unsere 'Thesen oder Ansichten bewelsen : der
Historiker MmMus W VOT em forschen ad narrandum


